
GASTSPIEL
PLATTSOUNDS

Es wird keine leichte Aufgabe, die das fünfköpfige Team hier erwartet. Die Jury muss die 
drei besten Titel aus einem breiten Spektrum innovativer Musikbeiträge auswählen. Der mit 
1.000 Euro dotierte erste Platz könnte dabei dem Preisträger als Grundlage für den Aufbau 
einer plattdeutschen Musikerkarriere dienen.
Die Jury besteht aus: Malte Battefeld, Yared Dibaba, Cornelia Ehlers, Sandra Keck und Cor-
nelia Nath. Die Veranstaltung wird gefördert vom Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
sowie der Plattdüütsch Stiftung Neddersassen.
SA 8. OKTOBER | 

GASTSPIEL
TIM FISCHER

Am 28. Dezember 2010 wäre Hildegard Knef 85 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass 
widmet Tim Fischer der großartigen Texterin � die einmal von sich selbst sagte, sie habe ein 
einfaches Rezept, um fit zu bleiben, sie laufe jeden Tag Amok � einen Konzertabend. 
Begleitet von Rüdiger Mühleisen am Flügel, Ralf Templin an der Gitarre und Sebastian Selke 
am Cello taucht Tim Fischer voller Energie, Liebe und Freude in den Kosmos der Knefschen 
Lyrik ein, die mit Wärme und tiefer menschlicher Einsicht vom Überleben, von ˜ngsten, 
vom Alltag, vom Glück und vom Unglück erzählt.
SO 9. OKTOBER

KLANGPOL
IM RAHMEN DES FESTIVALS: AUSGEZEICHNET! - ZEICHNEN TRIFFT MUSIK
MUSIK GEHT STIFTEN – KLANGPASSAGEN VON DER 
ROLLE

In dem interdisziplinären Projekt des Atelier Blauschimmel geht es um die Erforschung 
dessen, was »ausgezeichnet« werden kann. Die wechselseitige Inspiration durch visuelle 
und klangliche Experimente steht dabei im Zentrum eines kreativen Prozesses. Klangbilder, 
Farbklänge, Kontraste, Bezeichnetes und Bezeichnendes werden gesammelt, bearbeitet und 
ineinander transformiert, um Musik sichtbar und Bilder hörbar werden zu lassen. In der 
experimentellen Dekonstruktion von Seh- und Hörgewohnheiten betreten Publikum und 
Ensemble einen neuen Erfahrungsraum.
MI 12. OKTOBER | 

ANUNDFÜRSICH

Gemeinsam mit der bildenden Künstlerin Dina Koper präsentiert das Bremer Musik-Aktions-
Ensemble KLANK einen akustischen Schauraum. Aus Livemalerei und Film, elektronischer 
und improvisierter Musik, Performanceelementen und szenischen Gebilden entsteht ein 
Hörnsehmal aus Parallelaktionen, bei dem die Zuschauer sich selbst die Nächsten sind. 
FR 14. OKTOBER | 

GASTSPIEL
THE GRASCALS

Seit ihrer Gründung im Jahr 2004 räumen The Grascals Nominierungen und Auszeichnungen 
im Dutzend ab: von »Nachwuchskünstler des Jahres« 2005 bis zur »Bluegrass Band des Jah-
res« 2010 � der von der Society for the Preservation of Bluegrass Music of America erteilten 
Krönung aller Auszeichnungen für Bands dieses Genres. Dazu gesellen sich Grammy-Nomi-
nierungen und dauerhafte #1-Songs in den entsprechenden Charts. Grund genug für Klaus 
Grotelüschen, dem musikalischen Leiter der Bluegrass Music-Reihe, diese außergewöhnliche 
Band für das nächste Konzert hier im Oldenburgischen Staatstheater auszuwählen.
SA 15. OKTOBER | 

GASTSPIEL
UNI AM MARKT

Leuchtende Tapeten, Zeltplanen, die Sonnenlicht in Strom umwandeln, elektronisches Papier 
oder auch biokompatible Sensoren: all dies sind Anwendungsgebiete für das Forschungs-
gebiet der organischen Elektronik. Heutzutage ganz alltägliche Gebrauchsgegenstände wie 
Computer, Handys oder MP3-Player wären ohne Schaltkreise aus Halbleiterbauelementen 
nicht denkbar. Die Vorlesung gibt Einblicke in die Funktionsweise der oben genannten 
Beispiele und damit auch in Forschungsschwerpunkte der Oldenburger Arbeitsgruppe 
�organische Elektronik�.
SA 22. OKTOBER

GASTSPIEL
WORTSPIEL
SOUNDTRACK MEINES LEBENS, MIT KLAUS MODIK

Weil Musik unmittelbar unsere Gefühle anspricht, ist ihr Erinnerungswert besonders hoch. 
Die Musik, mit der wir aufwachsen, die Musik, die uns durchs Leben begleitet, wird zur 
prägenden Tonspur unserer Existenz. Den Soundtrack seines Lebens kommentiert der 
Oldenburger Schriftsteller Klaus Modik mit Anekdoten und Geschichten. 
SO 30. OKTOBER | 

Landessparkasse zu Oldenburg 
www.lzo.com  ·  lzo@lzo.com

Näher geht’s nicht.

LzO fördert Kultur

Kunst und Kultur zum Greifen nah: Gerne unterstützen wir 
das abwechslungsreiche Programm im Oldenburger Land. 
Damit Sie inspirierende Anblicke genießen können.
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TELEFONISCHER VORVERKAUF:
Mo. bis Fr. 10�18 Uhr, Sa. 10�13 Uhr

KARTENTELEFON: 0441.2225-111

KARTENFAX: 0441.2225-221

MAIL: kasse@oldenburg.staatstheater.de

THEATERKASSE UND ABONNEMENTBERATUNG:
Mo. bis Fr. 10�18 Uhr, Sa. 10�13 Uhr 

ABOTELEFON: 0441.2225-225

Abendkasse jeweils 45 Min. vor Vorstellungsbeginn

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:
0441.2225-300

THEATER UND SCHULE: 0441.2225-345

Vorverkauf auch bei der Tourismus Information Oldenburg: Kleine Kirchenstraße 10, Tel. 0441.3616130

PREMIERE

MIRAGE (MIRACULOUS WEDNESDAY) (UA)

Tanz in klarer Handschrift: engagiert, rau, nicht ohne Humor. Nach dem großen Erfolg von 
Air Ways wendet sich das Choreografenduo Weizman/Haver in Mirage (frz.: Luftspiegelung) 
wieder einer der wichtigen existenziellen Fragen zu: Was würde passieren, wenn wir 
die Wege, die wir schon gegangen sind, noch einmal in umgekehrter Weise beschreiten 
könnten? Welche Möglichkeiten eröffnen sich, wenn wir die Zeit wirklich frei gestalten 
dürfen: vor- und zurückspulen, beschleunigen, anhalten? 
In gemischten Besetzungen erkunden die Ensembles der Tanzcompagnie Oldenburg und 
von Club Guy & Roni die alltägliche Hoffnung auf ein kleines Wunder und unseren tief 
verankerten Glauben an ein Leben in parallelen Welten. Shakespeares unsterbliche Sonette 
aus dem Jahr 1609 bilden den Rahmen für dieses Tanzstück über den Traum, die Zeit zu 
kontrollieren und das manchmal heftige Verlangen, Geschichte(n) neu zu schreiben. 
*

ĺ
SO 23., SA 29. OKTOBER |
KOPRODUZIERT VON GRAND THEATRE, GRONINGEN

GASTSPIEL
INTO THE BLUE

In seiner international erfolgreichsten Tanzproduktion, die vom Goethe-Institut zu Tourneen 
durch Indien, Südamerika und Russland eingeladen wurde, stellt Jan Pusch Fragen nach der 
Rolle des Körpers, nach Identität und Authentizität in einer Welt, in der Grenzen durchlässig, 
Räume variabel und Fixpunkte in ständiger Bewegung sind. Im subtilen Zusammenspiel 
zwischen Darstellern und Videoprojektionen werden Konsequenzen einer Existenz an der 
Grenze zwischen Greifbarem und Ungreifbarem, Körper und Idee spürbar.
»Ein �Meisterwerk�, das wie selten virtuelle Bilder und reale Körper in eine ebenso logische 
wie lustvolle Spannung bringt.« (tanz)
*
*
SA 15., SO 16. OKTOBER | 

PREMIERE
FAUST

Rastlos strebt er nach Wahrheit und Glück, Unzufriedenheit bestimmt sein Gemüt: Weder 
kann Heinrich Faust als Wissenschaftler alle Erkenntnisse erlangen, noch fühlt er sich mit 
sich selbst und der Welt in Harmonie. Doch das Glücksversprechen kommt in Form des 
Teufels daher, der sich in genau diese Leerstelle einklinkt. Er gelobt Faust die Befreiung, den 
Jungbrunnen und das Einssein mit sich und der Natur. Eine Wette soll Faust und Mephisto-
pheles aneinander binden, denn der Doktor verspricht dem Teufel seine Seele, sollte dieser 
ihn von seiner Unzufriedenheit und Rastlosigkeit befreien können. Durch einen Zaubertrank 
verjüngt, trifft Faust auf Margarete und sie wird zum Spielball seiner Sehnsüchte.
Mephisto verführt Faust auf Platt � die einst im Paradies verlorene Sprache, verkündet der 
Teufel, und überzeugt damit den in allbekannten Versen reimenden Doktor. Faust auf Platt 
sucht nach Antworten auf emotionale Heimatlosigkeit, nach Wurzeln und Wahrhaftigkeit. 
Und am Ende steht die Frage, ob das Glück je zu finden ist.
In Szene gesetzt wird Faust durch das Regieteam von De Schimmelrieder und As in�n Heven:
Der leitende Regisseur des Niederdeutschen Schauspiels Michael Uhl und Ausstatterin Britta 
Langanke nehmen sich des klassischen Stoffs an.
*

SO 16., SA 22., SA 29. OKTOBER

1. FAMILIENKONZERT: DER STIER FERDINAND

Der junge Stier Ferdinand sitzt am liebsten unter der alten Korkeiche und schnuppert den 
Duft der Blumen, während die anderen Stiere wild auf der Wiese herumtollen. Ausgerechnet 
an dem Tag, an dem er von einer Hummel gestochen und vor Schmerzen zu wilden Bock-
sprüngen gereizt wird, entdecken ihn Stierkämpfer aus Madrid. Als vermeintlich wildester 
Bulle aller Zeiten genießt er fortan hohes Ansehen; alle Stierkämpfer wollen sich ihm 
stellen. Doch das Einzige, was der friedliche Ferdinand in der Stierkampfarena wahrnimmt, 
ist der Duft der mit Blumen geschmückten Zuschauerinnen. Aber was machen Stierkämpfer, 
wenn sie ihren Mut nicht zur Schau stellen können? 
Toreros gehören zu Spanien wie der Wattwurm zur Nordsee. Ihre Leidenschaft und ihr 
Temperament sind legendär. Neben Rolf Liebermann, der uns mit seiner musikalischen 
Geschichte um den schüchternen Stier Ferdinand die Stierkampftradition augenzwinkernd 
zeigt, hat Georges Bizet in seiner weltberühmten Oper feurige Musik für den Torero Escamil-
lo und seine Geliebte Carmen komponiert. Der Schauspieler und Pantomime RenØ Schack, 
das Staatsorchester und der Dirigent Thomas Bönisch erzählen im ersten Familienkonzert 
die Geschichte von Ferdinand und von Carmen und Escamillo.
SO 9., MO 10. OKTOBER | 

erzählt. Aus diesen Texten und Liedern haben Arrangeur Axel Goldbeck und Regisseur Jasper 
Brandis einen musikalischen Theaterabend entwickelt: Vier Schauspieler bringen, begleitet 
von einer sechsköpfigen Band, die Geschichten und Songs der Oldenburger auf die Bühne: 
humorvoll, sentimental, rockig, schmachtend und eruptiv.
Axel Goldbeck ist seit Jahren dem Oldenburgischen Staatstheater verbunden. Mit seinem 
Tanzorchester ist er eine feste Größe im Programm des Presse- und Opernballs und seit zwei 
Jahren ist er als Arrangeur und künstlerischer Berater mitverantwortlich für die Erfolgsshow 
Classic meets Pop. Jasper Brandis inszenierte zuletzt Die 39 Stufen sowie Henrik Ibsens Ein
Volksfeind am Oldenburgischen Staatstheater.
*
SO 2., SA 8., SO 16. OKTOBER

ZUM LETZTEN MAL
PRINZ FRIEDRICH VON HOMBURG

Prinz Friedrich von Homburg missachtet in einer Schlacht den Befehl des Kurfürsten. Der 
Kampf wird zwar gewonnen, aber der Sieg hätte um einiges glorreicher ausfallen können, 
wäre der Prinz nicht so unbedacht vorgeprescht. Der Kurfürst lässt ihn vor ein Kriegsge-
richt stellen und Homburg wird zum Tode verurteilt. Nach einigen durchstandenen Qualen 
begnadigt der Kurfürst den Prinzen. War alles nur ein Spiel? 
»Zum Kleist-Jahr 2011 beglückt uns das Staatstheater in Oldenburg mit einem furiosen Hom-
burg, im Konzept straff und dicht, stimmig in den Details, vorzüglich besetzt und gespielt. 
Dem Publikum in der Exerzierhalle präsentierte Regisseur Alexander Riemenschneider 
(31) das Stück um etliche Verknotungen reduziert, klar lesbar, mit nur vier Schauspielern 
in pausenlosen 80 Minuten.« (Nordwest Zeitung)
*

MI 5., FR 7., SO 9., DO 13., SA 22., DO 27., SA 29., SO 30. OKTOBER

DEMIAN

Schon früh wird dem zehnjährigen Emil Sinclair bewusst, dass neben der heilen, geordneten 
Welt seines Elternhauses noch etwas anderes existiert: eine dunkle, chaotische Welt voller 
verbotener Dinge wie Gewalt, Sexualität und Rausch. Abgestoßen und angezogen zugleich 
gerät Emil durch eine harmlose Lüge in die Abhängigkeit des brutalen Franz Kromer. Dieser 
treibt ihn zu immer neuen Lügen und Diebereien. Emil durchlebt eine albtraumhafte Zeit, 
bis er dem rätselhaften Max Demian begegnet, der die Situation durchschaut und ihn von 
seinem Peiniger befreit. Auch Emils ˜ngste und Sehnsüchte scheint Demian zu kennen 
als seien sie seine eigenen. Er rät ihm, sich nicht von den Kromern dieser Welt oder den 
Grenzen des Elternhauses beherrschen zu lassen und nur das zu leben, was von selber aus 
ihm heraus wolle. Auf der Suche nach sich selbst trifft Emil immer wieder auf Demian, der 
ihm neue Wege im Umgang mit der eigenen Zerrissenheit eröffnet.
Fast einhundert Jahre nach der Erstveröffentlichung bringt Krystyn Tuschhoff Hesses schwär-
merische Coming-of-Age-Geschichte für alle jungen und junggebliebenen Menschen auf 
die Bühne.
*
DI 4., DI 11., MI 12., SA 15., FR 28. OKTOBER |

DER KIRSCHGARTEN

Die Auswirkungen einer globalen Krise sind nicht zu verkennen, die Schulden sind ins 
Unermessliche gewachsen und alte Sicherheiten verloren gegangen. Vermögen, Besitz und 
lieb gewonnene Lebensgewohnheiten � alles steht plötzlich zur Disposition. 
Tschechow hat vor über hundert Jahren in seinem berührenden und komischen Stück Der
Kirschgarten den Alltag einer Schicht von Landeigentümern beschrieben, die nicht nur von 
ihrem Besitzstand, sondern auch von ihrer Kultur Abschied nehmen müssen. Ihr Unglück 
ist tragisch und komisch zugleich. Ihnen fehlt der Sinn für die Notwendigkeit profitablen 
Wirtschaftens. Stattdessen wird die Schönheit des Nutzlosen, des Ideellen und der Tradition 
beschworen. Mal ängstlich, mal staunend stehen sie im Angesicht einer neuen Welt, die sich 
rasend schnell verändert und an deren neuer Ordnung sie nicht beteiligt sein werden.
»Und wenn dieses Ende keine weiteren Superlative beschreibt, dann allein deshalb, weil sie 
im Laufe des vergangenen Jahres alle aufgebraucht worden sind. Man mag sie einfach nicht 
mehr bemühen, die Jubelarien und Lobeshymnen, auch wenn K.D. Schmidts Inszenierung 
von Anton Tschechows Kirschgarten dazu wieder allen Anlass bietet.« (Kreiszeitung)  
*

SA 8., MI 12., SA 15., DO 20., SO 23. OKTOBER |

KETZER (DSE)

Seit Jahren arbeitet die Professorin Diane Cassell an einem Forschungsprojekt auf den Male-
diven, das den Zusammenhang zwischen Erderwärmung und steigendem Meeresspiegel 
untersucht. Nun erhält sie Drohungen von der Geheimorganisation �Heilige Erde Miliz�, die 
sich dem radikalen Kampf für den Erhalt der Umwelt verschrieben hat. Denn Diane fährt 
nicht nur Autos mit miserabler CO†-Bilanz, sie zieht vor allem aus ihren Forschungsergeb-
nissen unbequeme Schlüsse: Die Malediven seien durch die Erderwärmung keineswegs zum 
Untergang verurteilt, der Meeresspiegel sei dort seit Jahren stabil. Und auch ihr Vorgesetzter 
und ehemaliger Liebhaber Kevin setzt sie unter Druck und will ihr die Veröffentlichung 
der Ergebnisse verbieten, da sie den Interessen eines wichtigen Geldgebers des Instituts 
widersprechen. Als ihre Tochter Phoebe sich auch noch in einen von Dianes Geologiestu-
denten verliebt, dessen radikale Ansichten merkwürdig mit denen der �Heilige Erde Miliz�
übereinstimmen, beginnt Diane einen einsamen Kampf: Sie versucht ihre Umgebung von 
der elementaren Bedeutung einer ideologiefreien Forschung zu überzeugen und lernt dabei 

immer stärker die Verstrickungen von Wirtschaft und Wissenschaft kennen.
Die deutschsprachige Erstaufführung dieser schwarzen Komödie, die bereits sehr erfolgreich 
im Londoner West End lief, wird von der Regisseurin Isabel Osthues auf die Bühne gebracht, 
die in Oldenburg bereits La Línea � Der Traum vom besseren Leben inszeniert hat.
*

SO 2., FR 14., FR 21., MI 26. OKTOBER |

PEER GYNT

Viel hat der Bauernsohn Peer Gynt nicht gelernt, aber lügen kann er. Die Fantasiewelten, die 
er sich erschafft, braucht er allerdings auch, um der grauen, banalen Realität zu entkommen: 
Allein mit der Mutter auf einem vom verstorbenen Säufer-Vater heruntergewirtschafteten 
Hof. Verlacht und verspottet, von einem außergewöhnlichen Mädchen zurückgewiesen, 
dreht er durch und raubt auf einem Hochzeitsfest die Braut. So wird er zum Geächteten 
und Verfolgten. Als auch noch die Mutter in seinen Armen stirbt, macht er sich auf die 
Reise durch die Mythenwelten Norwegens bis hin zu den Wüsten Afrikas, denn schließlich 
ist er ja zu Höherem berufen: Kaiser zu werden oder zumindest er selbst, der große Gynt. 
Nach 50 Jahren kehrt er zurück...
Ein Projekt von Alin Pilan, Anna Steffens, Konstantin Bock, Vincent Doddema, K.D. Schmidt 
SA 1., MO 3., FR 21., FR 28. OKTOBER |

TARTUFFE 

Eigentlich haben wir doch alle die Nase voll von der kompletten Durchkommerzialisierung 
unseres Lebens. Es muss doch mehr geben! Die Suche nach einem höheren Sinn ist es, die 
den wohlhabenden und ebenso begeisterungsfähigen wie wankelmütigen Orgon in die 
Hände Tartuffes treibt. Letzterer predigt nicht nur die Absage an alle weltlichen Genüsse, 
er lebt sie auch. Das möchte er zumindest Orgon � und wohl auch sich selbst � weismachen. 
Alles würde Orgon Tartuffe geben, um ebenso selbstlos und frei leben zu können wie er. 
Aber da haben Orgons Famlie und nicht zuletzt die resolute Haushälterin auch noch ein 
Wörtchen mitzureden...   
»Langer Beifall für einen stimmigen Komödienabend.« (Kreiszeitung)
*

DO 6., DI 11., DI 18. OKTOBER

EIN SCHAF FÜRS LEBEN

In einer kalten Winternacht stapft der hungrige Wolf durch den Schnee. Plötzlich entdeckt er 
in einem warmen und gemütlichen Stall ein argloses Schaf, das ihm hilfsbereit etwas von 
seinen Wintervorräten anbietet: Hafer, altes Brot und Heu. Doch der Wolf will Fleisch und so 
lockt er das Schaf, unter dem Vorwand eine abenteuerliche Reise zu unternehmen, hinaus 
in die Nacht. Schaf ist ganz begeistert und beide schwingen sich auf Wolfs Schlitten. Sie 
sausen durch die schneebedeckten Täler und träumen von einem Schlaraffenland namens 
�Erfahrungen�. Das Schaf ist glücklich und auch dem Wolf macht das nächtliche Abenteuer 
zunehmend Spaß. Wenn nur sein Magen nicht so schrecklich laut knurren würde... Als 
der Wolf zu allem Überfluss auch noch ins Eis einbricht, nimmt die Reise der beiden eine 
überraschende Wendung.
Ein Schaf fürs Leben ist die Geschichte einer ungewöhnlichen Freundschaft. Schaf und Wolf 
fallen aus ihren traditionellen Rollenbildern und wachsen einander ans Herz. Ein Hauch 
von Tragik stellt sich ein, weil es die Geschichte einer unmöglichen Freundschaft bleibt. 
Ein Schaf fürs Leben wurde vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Deutschen 
Jugendliteraturpreis 2004.
*

MI 5., DO 6., FR 7., MO 10. OKTOBER

WORKSHOP: THEATERSPIELEN FÜR ANFÄNGER

In diesem zweitägigen Herbstferien-Workshop werden neben klassischen Aufwärmübungen 
und Theaterspielen erste Szenen entwickelt: Wie wird eine Szene aufgebaut, wie gelingt 
das Zusammenspiel mit anderen Spielern oder wie erfindet man eine spannende Figur? Es 
werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt, bitte sportliche Kleidung mitbringen. 
Leitung: Hanna Puka, Theaterpädagogin 
Ort: Probengebäude des Staatstheaters
Termine: 20. und 21. Oktober, jeweils 10 bis 12.30 Uhr 
Anmeldung bis 7. Oktober 2011 unter: dramaturgie@staatstheater-ol.niedersachsen.de

OPERN-WERKSTATT: ZAUBERFLÖTE FÜR ALLE 
Die Opern-Werkstatt ist ein offenes Angebot für alle, die Oper einmal aus anderer Perspekti-
ve kennenlernen wollen. Spielerisch werden Figuren und Handlung betrachtet. Keine Sorge, 
niemand muss hier gleich die Königin der Nacht singen. Vorkenntnisse sind nicht nötig. Die 
Opernwerkstatt ist in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch kostenfrei. 
Anmeldung: dramaturgie@staatstheater-ol.niedersachsen.de
Termin: 8.10.2011 im Probengebäude des Staatstheaters

PREMIERE
DIE ZAUBERFLÖTE

Der Schweizer Germanist Peter von Matt hat Mozarts �Große Oper in zwei Aufzügen� als 
�großes Rätselwerk unserer Kultur� bezeichnet. Regisseur Niklaus Helbling, der bereits in 
der Spielzeit 2009.2010 das Oldenburger Publikum mit dem Lamento-Abend Nachtwache
in seine tiefsinnig-sinnlichen Traumwelten entführte, folgt in seiner Inszenierung dem Pro-
tagonisten der Oper Tamino in einen Traum, in dem dieser fantastische aber existentielle 
Prüfungen durchlebt. Die Regie greift dabei das zentrale Thema der Zauberflöte auf: Der 
Prüfungsweg als Initiationsritus eines jungen Menschen in eine neue, geheimnisvolle Welt, 
die auch die Erfahrung der Liebe beinhaltet. 
Mit Mozarts Zauberflöte wird die frisch renovierte und technisch erneuerte Bühne des 
Staatstheaters zurückerobert. Gemeinsam mit Dirk Thiele, der Kostümbildnerin Victoria 
Behr, der Videokünstlerin Elke Auer, Chor und Ensemble des Oldenburgischen Staats-
theaters und der Choreografin Maria Walser wird Niklaus Helbling die Möglichkeiten der 
neuen alten Bühne mit Lust erkunden und sie zum Leben erwecken. Die Musikalische 
Leitung der Produktion hat Thomas Dorsch, musikalischer Oberleiter am Oldenburgischen 
Staatstheater, inne. 
*

SA 1., MO 3., FR 14., DO 27. OKTOBER |

WIEDERAUFNAHME
AIDA

Aida, Tochter des äthiopischen Königs Amonasro, lebt als Gefangene am ägyptischen Königs-
hof. Sie liebt den ägyptischen Heerführer Radames. Und er liebt sie. Eine Liebe, von der 
niemand etwas wissen darf. Dennoch erfährt die ägyptische Königstochter Amneris davon und 
setzt alles daran, dem Glück der beiden ein Ende zu machen, denn auch sie hat Radames für 
sich erwählt. Als Radames gegen die ˜thiopier in die Schlacht ziehen muss, wird Aidas Treue 
auf eine harte Probe gestellt. Ihr gefangen genommener Vater fordert sie auf, Radames zum 
Wohle ihres Volkes über geplante Militärzüge auszuhorchen. Die Spionage fliegt auf, doch mit 
Hilfe des bedingungslos liebenden Radames gelingt Aida und ihrem Vater die Flucht. Radames 
wird zur Strafe von Ramphis, dem gnadenlosen Oberpriester, zu einem grausamen Tod verur-
teilt: Er wird lebendig eingemauert. Doch Aida hat ihren Geliebten nicht vergessen. Wenn sie 
auch nicht gemeinsam leben durften, so werden sie doch gemeinsam sterben. 
Am Zenit seiner Karriere schuf Giuseppe Verdi im Auftrag der Oper Kairo ein intimes Kammer-
spiel im Gewand einer imposanten Haupt- und Staatsaktion. Der Fremde und das Exotische 
werden in der vielleicht berühmtesten Szene der Oper, dem Triumphmarsch, zum Requisit 
politischer Repräsentation, doch hinter dieser eitlen Zurschaustellung zeigt Verdi eine über 
alle Grenzen gehende Liebe, die jedwedes Machtgepränge schal wirken lässt. 
»Nicht enden wollender Applaus für Sänger und Musiker!« (BILD Bremen)
*

MI 12., SA 22., SO 30. OKTOBER

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON    

MATINÉE: FRÄULEIN JULIE

Das Kammerspiel Fräulein Julie ist eines der bekanntesten Stücke des schwedischen Dramati-
kers August Strindberg. In der Vertonung des Komponisten Antonio Bibalo wird die Geschichte 
um Fräulein Julie und ihre verhängnisvolle Affäre mit Jean, dem Kammerdiener ihres Vaters, 
ab dem 17. November auf der Bühne des Kleinen Hauses zu erleben sein. Inszeniert wird das 
Stück von Regisseur William Robertson, der zusammen mit Produktionsteam und Ensemble in 
der EinführungsmatinØe Stück und Inszenierung vorstellen wird.
SO 30. OKTOBER

PREMIERE
SONG OF MY LIFE (UA)

Das Lied der ersten Liebe, der Soundtrack der Jugend, Musik, die untrennbar mit schönen 
oder auch tragischen Momenten verbunden ist � der Song of my Life. Oldenburger Bürge-
rinnen und Bürger haben uns ihr Lied des Lebens verraten und die dazugehörige Geschichte 

O K T O B E R

S E R V I C E

I II III IV Stehplätze

PREMIERE OPER E 41,00 E 33,00 E 25,00 E 17,00 E 10,00

PREMIERE SCHAUSPIEL E 33,00 E 27,00 E 21,00 E 15,00 E 8,00

OPER UND TANZ E 33,00 E 27,00 E 21,00 E 15,00 E 8,00

SCHAUSPIEL E 26,00 E 21,00 E 16,00 E 11,00 E 6,00

NIEDERDEUTSCHES SCHAUSPIEL E 16,00 E 14,00 E 12,00 E 11,00 –

KONZERT E 33,00 E 28,00 E 23,00 E 18,00 E 8,00

OLDENBURGISCHES STAATSTHEATER * THEATERWALL 28 * 26122 OLDENBURG * WWW.STAATSTHEATER.DE

EINTRITTSPREISE

EXERZIERHALLE

Oper: ú 19,�/erm. ú 9,50 
Schauspiel, Tanz: ú 16,�/erm. ú 8,�
Niederdeutsches Schauspiel: ú 12,�/erm. ú 6,� 
Lesungen, EXkurse, Hausmusik: � 10,-/erm. � 5,-
EXtra-Nächte: Eintritt frei

Adresse Exerzierhalle
am Pferdemarkt (Rollstuhlzugang über Johannisstr. )

KULTURPARTNER

KINDER- UND JUGENDTHEATER,
FAMILIENKONZERTE, KINDER IM ORCHESTER:

ú 10,�/erm. ú 5,�
KAMMERKONZERTE: ú 13,�

GROSSE PIANISTEN IM KLEINE HAUS:

Nichtmitglieder: ú 35,�/Mitglieder: ú 25,�
SCHLOSSKONZERTE: ú 15,�/erm. ú 7,50
FAMILIENSTÜCK: Nach Preisgruppe
I ú 13,�          III  ú 8,�
II ú 10,�          IV  ú 6,�

UA =  Uraufführung

DSE =  Deutschsprachige 
 Erstaufführung

NDE =  Niederdeutsche 
 Erstaufführung

2. SINFONIEKONZERT: SPUREN I

Mit dem zweiten Sinfoniekonzert der Spielzeit kehren die Konzerte des Staats-
orchesters in das Große Haus und somit ihre �angestammte� Heimat zurück. 
Doch was bedeutet ein Begriff wie �angestammt� für die Institution des Sin-
foniekonzerts, sein Repertoire, seine ˜sthetik, seine Rituale? Im zweiten und 
dritten Sinfoniekonzert wird diesen Fragen anhand der Musik jenes Kompo-
nisten nachgegangen, der wie kaum ein anderer das bürgerliche Konzertleben 
geprägt hat: Johannes Brahms. Seiner ersten Sinfonie wird Musik nachfolgender 
Künstlergenerationen gegenübergestellt. Es erklingen die Hamlet-Ouvertüre des 
Spätromantikers Felix Woyrsch sowie zwei Uraufführungen. Mit dem Deserter from 
Kent bringt das Staatsorchester ein Stück seines langjährigen Solobratschers John 
Stock zur Uraufführung und Dreamspace des in Berlin lebenden Oliver Schneller 
wird vom Staatstorchester und sechs Solisten des in Oldenburg ansässigen oh 
ton-ensemble zur Uraufführung gebracht. Die musikalische Leitung übernimmt 
Thomas Dorsch.
SO 16., MO 17. OKTOBER | 

1. KAMMERKONZERT: 
WHAT A WONDERFUL WORLD

Das erste Kammerkonzert der Spielzeit wartet gleich mit einer Fülle von Werken 
auf. Der zeitliche Bogen spannt sich von Georg Phillip Telemann (Sonate in D-Dur 
für Violoncello und Basso Continuo, TVWV 41:16) bis zu Oriol Cruixent, der schon 
einmal in den Kammerkonzerten zu hören war und diesmal mit einer Uraufführung 
vertreten ist. Geographisch tritt das Programm eine Reise vom russischen Kom-
ponisten und Hornisten Vitaly Buyanovsky (Espaæa) bis zum U. S.-amerikanischen 
Songwriter George Weiss (What a wonderful world) an. In der Besetzung finden 
sich das Solohorn ebenso wieder wie das Streichquartett (The Beatles) oder Stücke 
für Violine und Klavier (u.a. Pancho Vladigerov Pesen). Das Konzert erhält seinen 
Rahmen durch seine Thematik. Die Stücke funkeln vor Lebensfreude, faszinieren 
durch ihre Schönheit, lassen das Publikum an Weltschmerz und Melancholie 
teilhaben. Allen gemein ist dabei ihre große Sehnsucht. »What a wonderful 
world indeed«. Es spielen Gabriel Voicu (Violine), Petia Rousseva (Viola), Gerke 
Jürgens (Violoncello), Wei Wei (Kontrabass), Joaquin Palet (Horn) sowie Jason 
Weaver (Klavier). 
SO 23. OKTOBER | 

1. SCHLOSSKONZERT: VIVE LA FRANCE

Das Ventapane-Quartett feiert seinen fünften Geburtstag und unternimmt in 
der Jubiläumsspielzeit zwei Bildungsreisen ins europäische Ausland. Den Beginn 
macht ein Besuch in Frankreich. Die vier Musiker Lev Gelbard und Birigt Rabbels 
(Violine), Christoph Rabbels (Viola) und AndrØ Saad (Violoncello) spielen Werke 
des französischen Barockmeisters Jean-Philippe Rameau sowie zwei Kompo-
sitionen der klassischen Moderne: die Streichquartette von Maurice Ravel und 
Germaine Tailleferre.
MI 26. OKTOBER  

EXtra-NACHT
In der EXtra-Nacht präsentieren wir verborgene Talente unserer Bühnenlieblinge 
und Sonderbegabungen der Theatermacher, die normalerweise hinter den Kulis-
sen die Fäden ziehen. Auch im Oktober erwartet Sie wieder ein überraschender 
Abend: schräg gedacht, schnell geprobt, frisch gemacht � das ist Theater der 
EXtra-Nacht.
FR 7. OKTOBER

GASTSPIEL
KONZERT MIT DEM JUGENDORCHESTER OLDENBURG

In diesem Konzert präsentiert sich das Jugendorchester der Musikschule erstmals 
unter Leitung von Thomas Dorsch, dem musikalischen Oberleiter des Staatsthe-
aters. Auf dem Programm stehen zwei Zugpferde des sinfonischen Repertoires: 
Griegs populäres Klavierkonzert a-moll op. 16 und die beliebte Maskeraden-Suite 
des russischen Komponisten Aram Chatschaturjan. Solist ist der 16jährige Pia-
nist Alexander Vorontsov aus Varel, Bundessieger des diesjährigen Wettbewerbs 
Jugend musiziert.
Das Jugendorchester Oldenburg ist Teil des Unterrichtsangebots der Musikschule 
der Stadt Oldenburg und hat die Funktion eines Spitzenensembles für die Instru-
mentalfächer. Mitglieder des Jugendorchester spielen auch im Landes- und sogar 
im Bundesjugendorchester. Mit dem Staatsorchester verbindet das Jugendorche-
ster eine Orchesterpatenschaft. Mit der Übernahme der künstlerischen Leitung in 
diesem Schuljahr macht Thomas Dorsch das Jugendorchester nun zur Chefsache 
� ein Höhepunkt in der mittlerweile über 30jährigen Geschichte des Ensembles.
SA 8. OKTOBER | 

* Bei besonders aufwändigen Vorstellungen erheben wir einen Zuschlag von � 3,� je Eintrittskarte. Derzeit bei Die Zauberflöte und Aida.



GASTSPIEL
PLATTSOUNDS

Es wird keine leichte Aufgabe, die das fünfköpfige Team hier erwartet. Die Jury muss die 
drei besten Titel aus einem breiten Spektrum innovativer Musikbeiträge auswählen. Der mit 
1.000 Euro dotierte erste Platz könnte dabei dem Preisträger als Grundlage für den Aufbau 
einer plattdeutschen Musikerkarriere dienen.
Die Jury besteht aus: Malte Battefeld, Yared Dibaba, Cornelia Ehlers, Sandra Keck und Cor-
nelia Nath. Die Veranstaltung wird gefördert vom Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
sowie der Plattdüütsch Stiftung Neddersassen.
SA 8. OKTOBER | 

GASTSPIEL
TIM FISCHER

Am 28. Dezember 2010 wäre Hildegard Knef 85 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass 
widmet Tim Fischer der großartigen Texterin � die einmal von sich selbst sagte, sie habe ein 
einfaches Rezept, um fit zu bleiben, sie laufe jeden Tag Amok � einen Konzertabend. 
Begleitet von Rüdiger Mühleisen am Flügel, Ralf Templin an der Gitarre und Sebastian Selke 
am Cello taucht Tim Fischer voller Energie, Liebe und Freude in den Kosmos der Knefschen 
Lyrik ein, die mit Wärme und tiefer menschlicher Einsicht vom Überleben, von ˜ngsten, 
vom Alltag, vom Glück und vom Unglück erzählt.
SO 9. OKTOBER

KLANGPOL
IM RAHMEN DES FESTIVALS: AUSGEZEICHNET! - ZEICHNEN TRIFFT MUSIK
MUSIK GEHT STIFTEN – KLANGPASSAGEN VON DER 
ROLLE

In dem interdisziplinären Projekt des Atelier Blauschimmel geht es um die Erforschung 
dessen, was »ausgezeichnet« werden kann. Die wechselseitige Inspiration durch visuelle 
und klangliche Experimente steht dabei im Zentrum eines kreativen Prozesses. Klangbilder, 
Farbklänge, Kontraste, Bezeichnetes und Bezeichnendes werden gesammelt, bearbeitet und 
ineinander transformiert, um Musik sichtbar und Bilder hörbar werden zu lassen. In der 
experimentellen Dekonstruktion von Seh- und Hörgewohnheiten betreten Publikum und 
Ensemble einen neuen Erfahrungsraum.
MI 12. OKTOBER | 

ANUNDFÜRSICH

Gemeinsam mit der bildenden Künstlerin Dina Koper präsentiert das Bremer Musik-Aktions-
Ensemble KLANK einen akustischen Schauraum. Aus Livemalerei und Film, elektronischer 
und improvisierter Musik, Performanceelementen und szenischen Gebilden entsteht ein 
Hörnsehmal aus Parallelaktionen, bei dem die Zuschauer sich selbst die Nächsten sind. 
FR 14. OKTOBER | 

GASTSPIEL
THE GRASCALS

Seit ihrer Gründung im Jahr 2004 räumen The Grascals Nominierungen und Auszeichnungen 
im Dutzend ab: von »Nachwuchskünstler des Jahres« 2005 bis zur »Bluegrass Band des Jah-
res« 2010 � der von der Society for the Preservation of Bluegrass Music of America erteilten 
Krönung aller Auszeichnungen für Bands dieses Genres. Dazu gesellen sich Grammy-Nomi-
nierungen und dauerhafte #1-Songs in den entsprechenden Charts. Grund genug für Klaus 
Grotelüschen, dem musikalischen Leiter der Bluegrass Music-Reihe, diese außergewöhnliche 
Band für das nächste Konzert hier im Oldenburgischen Staatstheater auszuwählen.
SA 15. OKTOBER | 

GASTSPIEL
UNI AM MARKT

Leuchtende Tapeten, Zeltplanen, die Sonnenlicht in Strom umwandeln, elektronisches Papier 
oder auch biokompatible Sensoren: all dies sind Anwendungsgebiete für das Forschungs-
gebiet der organischen Elektronik. Heutzutage ganz alltägliche Gebrauchsgegenstände wie 
Computer, Handys oder MP3-Player wären ohne Schaltkreise aus Halbleiterbauelementen 
nicht denkbar. Die Vorlesung gibt Einblicke in die Funktionsweise der oben genannten 
Beispiele und damit auch in Forschungsschwerpunkte der Oldenburger Arbeitsgruppe 
�organische Elektronik�.
SA 22. OKTOBER

GASTSPIEL
WORTSPIEL
SOUNDTRACK MEINES LEBENS, MIT KLAUS MODIK

Weil Musik unmittelbar unsere Gefühle anspricht, ist ihr Erinnerungswert besonders hoch. 
Die Musik, mit der wir aufwachsen, die Musik, die uns durchs Leben begleitet, wird zur 
prägenden Tonspur unserer Existenz. Den Soundtrack seines Lebens kommentiert der 
Oldenburger Schriftsteller Klaus Modik mit Anekdoten und Geschichten. 
SO 30. OKTOBER | 

Landessparkasse zu Oldenburg 
www.lzo.com  ·  lzo@lzo.com

Näher geht’s nicht.

LzO fördert Kultur

Kunst und Kultur zum Greifen nah: Gerne unterstützen wir 
das abwechslungsreiche Programm im Oldenburger Land. 
Damit Sie inspirierende Anblicke genießen können.
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TELEFONISCHER VORVERKAUF:
Mo. bis Fr. 10�18 Uhr, Sa. 10�13 Uhr

KARTENTELEFON: 0441.2225-111

KARTENFAX: 0441.2225-221

MAIL: kasse@oldenburg.staatstheater.de

THEATERKASSE UND ABONNEMENTBERATUNG:
Mo. bis Fr. 10�18 Uhr, Sa. 10�13 Uhr 

ABOTELEFON: 0441.2225-225

Abendkasse jeweils 45 Min. vor Vorstellungsbeginn

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:
0441.2225-300

THEATER UND SCHULE: 0441.2225-345

Vorverkauf auch bei der Tourismus Information Oldenburg: Kleine Kirchenstraße 10, Tel. 0441.3616130

PREMIERE

MIRAGE (MIRACULOUS WEDNESDAY) (UA)

Tanz in klarer Handschrift: engagiert, rau, nicht ohne Humor. Nach dem großen Erfolg von 
Air Ways wendet sich das Choreografenduo Weizman/Haver in Mirage (frz.: Luftspiegelung) 
wieder einer der wichtigen existenziellen Fragen zu: Was würde passieren, wenn wir 
die Wege, die wir schon gegangen sind, noch einmal in umgekehrter Weise beschreiten 
könnten? Welche Möglichkeiten eröffnen sich, wenn wir die Zeit wirklich frei gestalten 
dürfen: vor- und zurückspulen, beschleunigen, anhalten? 
In gemischten Besetzungen erkunden die Ensembles der Tanzcompagnie Oldenburg und 
von Club Guy & Roni die alltägliche Hoffnung auf ein kleines Wunder und unseren tief 
verankerten Glauben an ein Leben in parallelen Welten. Shakespeares unsterbliche Sonette 
aus dem Jahr 1609 bilden den Rahmen für dieses Tanzstück über den Traum, die Zeit zu 
kontrollieren und das manchmal heftige Verlangen, Geschichte(n) neu zu schreiben. 
*

ĺ
SO 23., SA 29. OKTOBER |
KOPRODUZIERT VON GRAND THEATRE, GRONINGEN

GASTSPIEL
INTO THE BLUE

In seiner international erfolgreichsten Tanzproduktion, die vom Goethe-Institut zu Tourneen 
durch Indien, Südamerika und Russland eingeladen wurde, stellt Jan Pusch Fragen nach der 
Rolle des Körpers, nach Identität und Authentizität in einer Welt, in der Grenzen durchlässig, 
Räume variabel und Fixpunkte in ständiger Bewegung sind. Im subtilen Zusammenspiel 
zwischen Darstellern und Videoprojektionen werden Konsequenzen einer Existenz an der 
Grenze zwischen Greifbarem und Ungreifbarem, Körper und Idee spürbar.
»Ein �Meisterwerk�, das wie selten virtuelle Bilder und reale Körper in eine ebenso logische 
wie lustvolle Spannung bringt.« (tanz)
*
*
SA 15., SO 16. OKTOBER | 

PREMIERE
FAUST

Rastlos strebt er nach Wahrheit und Glück, Unzufriedenheit bestimmt sein Gemüt: Weder 
kann Heinrich Faust als Wissenschaftler alle Erkenntnisse erlangen, noch fühlt er sich mit 
sich selbst und der Welt in Harmonie. Doch das Glücksversprechen kommt in Form des 
Teufels daher, der sich in genau diese Leerstelle einklinkt. Er gelobt Faust die Befreiung, den 
Jungbrunnen und das Einssein mit sich und der Natur. Eine Wette soll Faust und Mephisto-
pheles aneinander binden, denn der Doktor verspricht dem Teufel seine Seele, sollte dieser 
ihn von seiner Unzufriedenheit und Rastlosigkeit befreien können. Durch einen Zaubertrank 
verjüngt, trifft Faust auf Margarete und sie wird zum Spielball seiner Sehnsüchte.
Mephisto verführt Faust auf Platt � die einst im Paradies verlorene Sprache, verkündet der 
Teufel, und überzeugt damit den in allbekannten Versen reimenden Doktor. Faust auf Platt 
sucht nach Antworten auf emotionale Heimatlosigkeit, nach Wurzeln und Wahrhaftigkeit. 
Und am Ende steht die Frage, ob das Glück je zu finden ist.
In Szene gesetzt wird Faust durch das Regieteam von De Schimmelrieder und As in�n Heven:
Der leitende Regisseur des Niederdeutschen Schauspiels Michael Uhl und Ausstatterin Britta 
Langanke nehmen sich des klassischen Stoffs an.
*

SO 16., SA 22., SA 29. OKTOBER

1. FAMILIENKONZERT: DER STIER FERDINAND

Der junge Stier Ferdinand sitzt am liebsten unter der alten Korkeiche und schnuppert den 
Duft der Blumen, während die anderen Stiere wild auf der Wiese herumtollen. Ausgerechnet 
an dem Tag, an dem er von einer Hummel gestochen und vor Schmerzen zu wilden Bock-
sprüngen gereizt wird, entdecken ihn Stierkämpfer aus Madrid. Als vermeintlich wildester 
Bulle aller Zeiten genießt er fortan hohes Ansehen; alle Stierkämpfer wollen sich ihm 
stellen. Doch das Einzige, was der friedliche Ferdinand in der Stierkampfarena wahrnimmt, 
ist der Duft der mit Blumen geschmückten Zuschauerinnen. Aber was machen Stierkämpfer, 
wenn sie ihren Mut nicht zur Schau stellen können? 
Toreros gehören zu Spanien wie der Wattwurm zur Nordsee. Ihre Leidenschaft und ihr 
Temperament sind legendär. Neben Rolf Liebermann, der uns mit seiner musikalischen 
Geschichte um den schüchternen Stier Ferdinand die Stierkampftradition augenzwinkernd 
zeigt, hat Georges Bizet in seiner weltberühmten Oper feurige Musik für den Torero Escamil-
lo und seine Geliebte Carmen komponiert. Der Schauspieler und Pantomime RenØ Schack, 
das Staatsorchester und der Dirigent Thomas Bönisch erzählen im ersten Familienkonzert 
die Geschichte von Ferdinand und von Carmen und Escamillo.
SO 9., MO 10. OKTOBER | 

erzählt. Aus diesen Texten und Liedern haben Arrangeur Axel Goldbeck und Regisseur Jasper 
Brandis einen musikalischen Theaterabend entwickelt: Vier Schauspieler bringen, begleitet 
von einer sechsköpfigen Band, die Geschichten und Songs der Oldenburger auf die Bühne: 
humorvoll, sentimental, rockig, schmachtend und eruptiv.
Axel Goldbeck ist seit Jahren dem Oldenburgischen Staatstheater verbunden. Mit seinem 
Tanzorchester ist er eine feste Größe im Programm des Presse- und Opernballs und seit zwei 
Jahren ist er als Arrangeur und künstlerischer Berater mitverantwortlich für die Erfolgsshow 
Classic meets Pop. Jasper Brandis inszenierte zuletzt Die 39 Stufen sowie Henrik Ibsens Ein
Volksfeind am Oldenburgischen Staatstheater.
*
SO 2., SA 8., SO 16. OKTOBER

ZUM LETZTEN MAL
PRINZ FRIEDRICH VON HOMBURG

Prinz Friedrich von Homburg missachtet in einer Schlacht den Befehl des Kurfürsten. Der 
Kampf wird zwar gewonnen, aber der Sieg hätte um einiges glorreicher ausfallen können, 
wäre der Prinz nicht so unbedacht vorgeprescht. Der Kurfürst lässt ihn vor ein Kriegsge-
richt stellen und Homburg wird zum Tode verurteilt. Nach einigen durchstandenen Qualen 
begnadigt der Kurfürst den Prinzen. War alles nur ein Spiel? 
»Zum Kleist-Jahr 2011 beglückt uns das Staatstheater in Oldenburg mit einem furiosen Hom-
burg, im Konzept straff und dicht, stimmig in den Details, vorzüglich besetzt und gespielt. 
Dem Publikum in der Exerzierhalle präsentierte Regisseur Alexander Riemenschneider 
(31) das Stück um etliche Verknotungen reduziert, klar lesbar, mit nur vier Schauspielern 
in pausenlosen 80 Minuten.« (Nordwest Zeitung)
*

MI 5., FR 7., SO 9., DO 13., SA 22., DO 27., SA 29., SO 30. OKTOBER

DEMIAN

Schon früh wird dem zehnjährigen Emil Sinclair bewusst, dass neben der heilen, geordneten 
Welt seines Elternhauses noch etwas anderes existiert: eine dunkle, chaotische Welt voller 
verbotener Dinge wie Gewalt, Sexualität und Rausch. Abgestoßen und angezogen zugleich 
gerät Emil durch eine harmlose Lüge in die Abhängigkeit des brutalen Franz Kromer. Dieser 
treibt ihn zu immer neuen Lügen und Diebereien. Emil durchlebt eine albtraumhafte Zeit, 
bis er dem rätselhaften Max Demian begegnet, der die Situation durchschaut und ihn von 
seinem Peiniger befreit. Auch Emils ˜ngste und Sehnsüchte scheint Demian zu kennen 
als seien sie seine eigenen. Er rät ihm, sich nicht von den Kromern dieser Welt oder den 
Grenzen des Elternhauses beherrschen zu lassen und nur das zu leben, was von selber aus 
ihm heraus wolle. Auf der Suche nach sich selbst trifft Emil immer wieder auf Demian, der 
ihm neue Wege im Umgang mit der eigenen Zerrissenheit eröffnet.
Fast einhundert Jahre nach der Erstveröffentlichung bringt Krystyn Tuschhoff Hesses schwär-
merische Coming-of-Age-Geschichte für alle jungen und junggebliebenen Menschen auf 
die Bühne.
*
DI 4., DI 11., MI 12., SA 15., FR 28. OKTOBER |

DER KIRSCHGARTEN

Die Auswirkungen einer globalen Krise sind nicht zu verkennen, die Schulden sind ins 
Unermessliche gewachsen und alte Sicherheiten verloren gegangen. Vermögen, Besitz und 
lieb gewonnene Lebensgewohnheiten � alles steht plötzlich zur Disposition. 
Tschechow hat vor über hundert Jahren in seinem berührenden und komischen Stück Der
Kirschgarten den Alltag einer Schicht von Landeigentümern beschrieben, die nicht nur von 
ihrem Besitzstand, sondern auch von ihrer Kultur Abschied nehmen müssen. Ihr Unglück 
ist tragisch und komisch zugleich. Ihnen fehlt der Sinn für die Notwendigkeit profitablen 
Wirtschaftens. Stattdessen wird die Schönheit des Nutzlosen, des Ideellen und der Tradition 
beschworen. Mal ängstlich, mal staunend stehen sie im Angesicht einer neuen Welt, die sich 
rasend schnell verändert und an deren neuer Ordnung sie nicht beteiligt sein werden.
»Und wenn dieses Ende keine weiteren Superlative beschreibt, dann allein deshalb, weil sie 
im Laufe des vergangenen Jahres alle aufgebraucht worden sind. Man mag sie einfach nicht 
mehr bemühen, die Jubelarien und Lobeshymnen, auch wenn K.D. Schmidts Inszenierung 
von Anton Tschechows Kirschgarten dazu wieder allen Anlass bietet.« (Kreiszeitung)  
*

SA 8., MI 12., SA 15., DO 20., SO 23. OKTOBER |

KETZER (DSE)

Seit Jahren arbeitet die Professorin Diane Cassell an einem Forschungsprojekt auf den Male-
diven, das den Zusammenhang zwischen Erderwärmung und steigendem Meeresspiegel 
untersucht. Nun erhält sie Drohungen von der Geheimorganisation �Heilige Erde Miliz�, die 
sich dem radikalen Kampf für den Erhalt der Umwelt verschrieben hat. Denn Diane fährt 
nicht nur Autos mit miserabler CO†-Bilanz, sie zieht vor allem aus ihren Forschungsergeb-
nissen unbequeme Schlüsse: Die Malediven seien durch die Erderwärmung keineswegs zum 
Untergang verurteilt, der Meeresspiegel sei dort seit Jahren stabil. Und auch ihr Vorgesetzter 
und ehemaliger Liebhaber Kevin setzt sie unter Druck und will ihr die Veröffentlichung 
der Ergebnisse verbieten, da sie den Interessen eines wichtigen Geldgebers des Instituts 
widersprechen. Als ihre Tochter Phoebe sich auch noch in einen von Dianes Geologiestu-
denten verliebt, dessen radikale Ansichten merkwürdig mit denen der �Heilige Erde Miliz�
übereinstimmen, beginnt Diane einen einsamen Kampf: Sie versucht ihre Umgebung von 
der elementaren Bedeutung einer ideologiefreien Forschung zu überzeugen und lernt dabei 

immer stärker die Verstrickungen von Wirtschaft und Wissenschaft kennen.
Die deutschsprachige Erstaufführung dieser schwarzen Komödie, die bereits sehr erfolgreich 
im Londoner West End lief, wird von der Regisseurin Isabel Osthues auf die Bühne gebracht, 
die in Oldenburg bereits La Línea � Der Traum vom besseren Leben inszeniert hat.
*

SO 2., FR 14., FR 21., MI 26. OKTOBER |

PEER GYNT

Viel hat der Bauernsohn Peer Gynt nicht gelernt, aber lügen kann er. Die Fantasiewelten, die 
er sich erschafft, braucht er allerdings auch, um der grauen, banalen Realität zu entkommen: 
Allein mit der Mutter auf einem vom verstorbenen Säufer-Vater heruntergewirtschafteten 
Hof. Verlacht und verspottet, von einem außergewöhnlichen Mädchen zurückgewiesen, 
dreht er durch und raubt auf einem Hochzeitsfest die Braut. So wird er zum Geächteten 
und Verfolgten. Als auch noch die Mutter in seinen Armen stirbt, macht er sich auf die 
Reise durch die Mythenwelten Norwegens bis hin zu den Wüsten Afrikas, denn schließlich 
ist er ja zu Höherem berufen: Kaiser zu werden oder zumindest er selbst, der große Gynt. 
Nach 50 Jahren kehrt er zurück...
Ein Projekt von Alin Pilan, Anna Steffens, Konstantin Bock, Vincent Doddema, K.D. Schmidt 
SA 1., MO 3., FR 21., FR 28. OKTOBER |

TARTUFFE 

Eigentlich haben wir doch alle die Nase voll von der kompletten Durchkommerzialisierung 
unseres Lebens. Es muss doch mehr geben! Die Suche nach einem höheren Sinn ist es, die 
den wohlhabenden und ebenso begeisterungsfähigen wie wankelmütigen Orgon in die 
Hände Tartuffes treibt. Letzterer predigt nicht nur die Absage an alle weltlichen Genüsse, 
er lebt sie auch. Das möchte er zumindest Orgon � und wohl auch sich selbst � weismachen. 
Alles würde Orgon Tartuffe geben, um ebenso selbstlos und frei leben zu können wie er. 
Aber da haben Orgons Famlie und nicht zuletzt die resolute Haushälterin auch noch ein 
Wörtchen mitzureden...   
»Langer Beifall für einen stimmigen Komödienabend.« (Kreiszeitung)
*

DO 6., DI 11., DI 18. OKTOBER

EIN SCHAF FÜRS LEBEN

In einer kalten Winternacht stapft der hungrige Wolf durch den Schnee. Plötzlich entdeckt er 
in einem warmen und gemütlichen Stall ein argloses Schaf, das ihm hilfsbereit etwas von 
seinen Wintervorräten anbietet: Hafer, altes Brot und Heu. Doch der Wolf will Fleisch und so 
lockt er das Schaf, unter dem Vorwand eine abenteuerliche Reise zu unternehmen, hinaus 
in die Nacht. Schaf ist ganz begeistert und beide schwingen sich auf Wolfs Schlitten. Sie 
sausen durch die schneebedeckten Täler und träumen von einem Schlaraffenland namens 
�Erfahrungen�. Das Schaf ist glücklich und auch dem Wolf macht das nächtliche Abenteuer 
zunehmend Spaß. Wenn nur sein Magen nicht so schrecklich laut knurren würde... Als 
der Wolf zu allem Überfluss auch noch ins Eis einbricht, nimmt die Reise der beiden eine 
überraschende Wendung.
Ein Schaf fürs Leben ist die Geschichte einer ungewöhnlichen Freundschaft. Schaf und Wolf 
fallen aus ihren traditionellen Rollenbildern und wachsen einander ans Herz. Ein Hauch 
von Tragik stellt sich ein, weil es die Geschichte einer unmöglichen Freundschaft bleibt. 
Ein Schaf fürs Leben wurde vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Deutschen 
Jugendliteraturpreis 2004.
*

MI 5., DO 6., FR 7., MO 10. OKTOBER

WORKSHOP: THEATERSPIELEN FÜR ANFÄNGER

In diesem zweitägigen Herbstferien-Workshop werden neben klassischen Aufwärmübungen 
und Theaterspielen erste Szenen entwickelt: Wie wird eine Szene aufgebaut, wie gelingt 
das Zusammenspiel mit anderen Spielern oder wie erfindet man eine spannende Figur? Es 
werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt, bitte sportliche Kleidung mitbringen. 
Leitung: Hanna Puka, Theaterpädagogin 
Ort: Probengebäude des Staatstheaters
Termine: 20. und 21. Oktober, jeweils 10 bis 12.30 Uhr 
Anmeldung bis 7. Oktober 2011 unter: dramaturgie@staatstheater-ol.niedersachsen.de

OPERN-WERKSTATT: ZAUBERFLÖTE FÜR ALLE 
Die Opern-Werkstatt ist ein offenes Angebot für alle, die Oper einmal aus anderer Perspekti-
ve kennenlernen wollen. Spielerisch werden Figuren und Handlung betrachtet. Keine Sorge, 
niemand muss hier gleich die Königin der Nacht singen. Vorkenntnisse sind nicht nötig. Die 
Opernwerkstatt ist in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch kostenfrei. 
Anmeldung: dramaturgie@staatstheater-ol.niedersachsen.de
Termin: 8.10.2011 im Probengebäude des Staatstheaters

PREMIERE
DIE ZAUBERFLÖTE

Der Schweizer Germanist Peter von Matt hat Mozarts �Große Oper in zwei Aufzügen� als 
�großes Rätselwerk unserer Kultur� bezeichnet. Regisseur Niklaus Helbling, der bereits in 
der Spielzeit 2009.2010 das Oldenburger Publikum mit dem Lamento-Abend Nachtwache
in seine tiefsinnig-sinnlichen Traumwelten entführte, folgt in seiner Inszenierung dem Pro-
tagonisten der Oper Tamino in einen Traum, in dem dieser fantastische aber existentielle 
Prüfungen durchlebt. Die Regie greift dabei das zentrale Thema der Zauberflöte auf: Der 
Prüfungsweg als Initiationsritus eines jungen Menschen in eine neue, geheimnisvolle Welt, 
die auch die Erfahrung der Liebe beinhaltet. 
Mit Mozarts Zauberflöte wird die frisch renovierte und technisch erneuerte Bühne des 
Staatstheaters zurückerobert. Gemeinsam mit Dirk Thiele, der Kostümbildnerin Victoria 
Behr, der Videokünstlerin Elke Auer, Chor und Ensemble des Oldenburgischen Staats-
theaters und der Choreografin Maria Walser wird Niklaus Helbling die Möglichkeiten der 
neuen alten Bühne mit Lust erkunden und sie zum Leben erwecken. Die Musikalische 
Leitung der Produktion hat Thomas Dorsch, musikalischer Oberleiter am Oldenburgischen 
Staatstheater, inne. 
*

SA 1., MO 3., FR 14., DO 27. OKTOBER |

WIEDERAUFNAHME
AIDA

Aida, Tochter des äthiopischen Königs Amonasro, lebt als Gefangene am ägyptischen Königs-
hof. Sie liebt den ägyptischen Heerführer Radames. Und er liebt sie. Eine Liebe, von der 
niemand etwas wissen darf. Dennoch erfährt die ägyptische Königstochter Amneris davon und 
setzt alles daran, dem Glück der beiden ein Ende zu machen, denn auch sie hat Radames für 
sich erwählt. Als Radames gegen die ˜thiopier in die Schlacht ziehen muss, wird Aidas Treue 
auf eine harte Probe gestellt. Ihr gefangen genommener Vater fordert sie auf, Radames zum 
Wohle ihres Volkes über geplante Militärzüge auszuhorchen. Die Spionage fliegt auf, doch mit 
Hilfe des bedingungslos liebenden Radames gelingt Aida und ihrem Vater die Flucht. Radames 
wird zur Strafe von Ramphis, dem gnadenlosen Oberpriester, zu einem grausamen Tod verur-
teilt: Er wird lebendig eingemauert. Doch Aida hat ihren Geliebten nicht vergessen. Wenn sie 
auch nicht gemeinsam leben durften, so werden sie doch gemeinsam sterben. 
Am Zenit seiner Karriere schuf Giuseppe Verdi im Auftrag der Oper Kairo ein intimes Kammer-
spiel im Gewand einer imposanten Haupt- und Staatsaktion. Der Fremde und das Exotische 
werden in der vielleicht berühmtesten Szene der Oper, dem Triumphmarsch, zum Requisit 
politischer Repräsentation, doch hinter dieser eitlen Zurschaustellung zeigt Verdi eine über 
alle Grenzen gehende Liebe, die jedwedes Machtgepränge schal wirken lässt. 
»Nicht enden wollender Applaus für Sänger und Musiker!« (BILD Bremen)
*

MI 12., SA 22., SO 30. OKTOBER

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON    

MATINÉE: FRÄULEIN JULIE

Das Kammerspiel Fräulein Julie ist eines der bekanntesten Stücke des schwedischen Dramati-
kers August Strindberg. In der Vertonung des Komponisten Antonio Bibalo wird die Geschichte 
um Fräulein Julie und ihre verhängnisvolle Affäre mit Jean, dem Kammerdiener ihres Vaters, 
ab dem 17. November auf der Bühne des Kleinen Hauses zu erleben sein. Inszeniert wird das 
Stück von Regisseur William Robertson, der zusammen mit Produktionsteam und Ensemble in 
der EinführungsmatinØe Stück und Inszenierung vorstellen wird.
SO 30. OKTOBER

PREMIERE
SONG OF MY LIFE (UA)

Das Lied der ersten Liebe, der Soundtrack der Jugend, Musik, die untrennbar mit schönen 
oder auch tragischen Momenten verbunden ist � der Song of my Life. Oldenburger Bürge-
rinnen und Bürger haben uns ihr Lied des Lebens verraten und die dazugehörige Geschichte 

O K T O B E R

S E R V I C E

I II III IV Stehplätze

PREMIERE OPER E 41,00 E 33,00 E 25,00 E 17,00 E 10,00

PREMIERE SCHAUSPIEL E 33,00 E 27,00 E 21,00 E 15,00 E 8,00

OPER UND TANZ E 33,00 E 27,00 E 21,00 E 15,00 E 8,00

SCHAUSPIEL E 26,00 E 21,00 E 16,00 E 11,00 E 6,00

NIEDERDEUTSCHES SCHAUSPIEL E 16,00 E 14,00 E 12,00 E 11,00 –

KONZERT E 33,00 E 28,00 E 23,00 E 18,00 E 8,00

OLDENBURGISCHES STAATSTHEATER * THEATERWALL 28 * 26122 OLDENBURG * WWW.STAATSTHEATER.DE

EINTRITTSPREISE

EXERZIERHALLE

Oper: ú 19,�/erm. ú 9,50 
Schauspiel, Tanz: ú 16,�/erm. ú 8,�
Niederdeutsches Schauspiel: ú 12,�/erm. ú 6,� 
Lesungen, EXkurse, Hausmusik: � 10,-/erm. � 5,-
EXtra-Nächte: Eintritt frei

Adresse Exerzierhalle
am Pferdemarkt (Rollstuhlzugang über Johannisstr. )

KULTURPARTNER

KINDER- UND JUGENDTHEATER,
FAMILIENKONZERTE, KINDER IM ORCHESTER:

ú 10,�/erm. ú 5,�
KAMMERKONZERTE: ú 13,�

GROSSE PIANISTEN IM KLEINE HAUS:

Nichtmitglieder: ú 35,�/Mitglieder: ú 25,�
SCHLOSSKONZERTE: ú 15,�/erm. ú 7,50
FAMILIENSTÜCK: Nach Preisgruppe
I ú 13,�          III  ú 8,�
II ú 10,�          IV  ú 6,�

UA =  Uraufführung

DSE =  Deutschsprachige 
 Erstaufführung

NDE =  Niederdeutsche 
 Erstaufführung

2. SINFONIEKONZERT: SPUREN I

Mit dem zweiten Sinfoniekonzert der Spielzeit kehren die Konzerte des Staats-
orchesters in das Große Haus und somit ihre �angestammte� Heimat zurück. 
Doch was bedeutet ein Begriff wie �angestammt� für die Institution des Sin-
foniekonzerts, sein Repertoire, seine ˜sthetik, seine Rituale? Im zweiten und 
dritten Sinfoniekonzert wird diesen Fragen anhand der Musik jenes Kompo-
nisten nachgegangen, der wie kaum ein anderer das bürgerliche Konzertleben 
geprägt hat: Johannes Brahms. Seiner ersten Sinfonie wird Musik nachfolgender 
Künstlergenerationen gegenübergestellt. Es erklingen die Hamlet-Ouvertüre des 
Spätromantikers Felix Woyrsch sowie zwei Uraufführungen. Mit dem Deserter from 
Kent bringt das Staatsorchester ein Stück seines langjährigen Solobratschers John 
Stock zur Uraufführung und Dreamspace des in Berlin lebenden Oliver Schneller 
wird vom Staatstorchester und sechs Solisten des in Oldenburg ansässigen oh 
ton-ensemble zur Uraufführung gebracht. Die musikalische Leitung übernimmt 
Thomas Dorsch.
SO 16., MO 17. OKTOBER | 

1. KAMMERKONZERT: 
WHAT A WONDERFUL WORLD

Das erste Kammerkonzert der Spielzeit wartet gleich mit einer Fülle von Werken 
auf. Der zeitliche Bogen spannt sich von Georg Phillip Telemann (Sonate in D-Dur 
für Violoncello und Basso Continuo, TVWV 41:16) bis zu Oriol Cruixent, der schon 
einmal in den Kammerkonzerten zu hören war und diesmal mit einer Uraufführung 
vertreten ist. Geographisch tritt das Programm eine Reise vom russischen Kom-
ponisten und Hornisten Vitaly Buyanovsky (Espaæa) bis zum U. S.-amerikanischen 
Songwriter George Weiss (What a wonderful world) an. In der Besetzung finden 
sich das Solohorn ebenso wieder wie das Streichquartett (The Beatles) oder Stücke 
für Violine und Klavier (u.a. Pancho Vladigerov Pesen). Das Konzert erhält seinen 
Rahmen durch seine Thematik. Die Stücke funkeln vor Lebensfreude, faszinieren 
durch ihre Schönheit, lassen das Publikum an Weltschmerz und Melancholie 
teilhaben. Allen gemein ist dabei ihre große Sehnsucht. »What a wonderful 
world indeed«. Es spielen Gabriel Voicu (Violine), Petia Rousseva (Viola), Gerke 
Jürgens (Violoncello), Wei Wei (Kontrabass), Joaquin Palet (Horn) sowie Jason 
Weaver (Klavier). 
SO 23. OKTOBER | 

1. SCHLOSSKONZERT: VIVE LA FRANCE

Das Ventapane-Quartett feiert seinen fünften Geburtstag und unternimmt in 
der Jubiläumsspielzeit zwei Bildungsreisen ins europäische Ausland. Den Beginn 
macht ein Besuch in Frankreich. Die vier Musiker Lev Gelbard und Birigt Rabbels 
(Violine), Christoph Rabbels (Viola) und AndrØ Saad (Violoncello) spielen Werke 
des französischen Barockmeisters Jean-Philippe Rameau sowie zwei Kompo-
sitionen der klassischen Moderne: die Streichquartette von Maurice Ravel und 
Germaine Tailleferre.
MI 26. OKTOBER  

EXtra-NACHT
In der EXtra-Nacht präsentieren wir verborgene Talente unserer Bühnenlieblinge 
und Sonderbegabungen der Theatermacher, die normalerweise hinter den Kulis-
sen die Fäden ziehen. Auch im Oktober erwartet Sie wieder ein überraschender 
Abend: schräg gedacht, schnell geprobt, frisch gemacht � das ist Theater der 
EXtra-Nacht.
FR 7. OKTOBER

GASTSPIEL
KONZERT MIT DEM JUGENDORCHESTER OLDENBURG

In diesem Konzert präsentiert sich das Jugendorchester der Musikschule erstmals 
unter Leitung von Thomas Dorsch, dem musikalischen Oberleiter des Staatsthe-
aters. Auf dem Programm stehen zwei Zugpferde des sinfonischen Repertoires: 
Griegs populäres Klavierkonzert a-moll op. 16 und die beliebte Maskeraden-Suite 
des russischen Komponisten Aram Chatschaturjan. Solist ist der 16jährige Pia-
nist Alexander Vorontsov aus Varel, Bundessieger des diesjährigen Wettbewerbs 
Jugend musiziert.
Das Jugendorchester Oldenburg ist Teil des Unterrichtsangebots der Musikschule 
der Stadt Oldenburg und hat die Funktion eines Spitzenensembles für die Instru-
mentalfächer. Mitglieder des Jugendorchester spielen auch im Landes- und sogar 
im Bundesjugendorchester. Mit dem Staatsorchester verbindet das Jugendorche-
ster eine Orchesterpatenschaft. Mit der Übernahme der künstlerischen Leitung in 
diesem Schuljahr macht Thomas Dorsch das Jugendorchester nun zur Chefsache 
� ein Höhepunkt in der mittlerweile über 30jährigen Geschichte des Ensembles.
SA 8. OKTOBER | 

* Bei besonders aufwändigen Vorstellungen erheben wir einen Zuschlag von � 3,� je Eintrittskarte. Derzeit bei Die Zauberflöte und Aida.




